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LETZTE MELDUNG!

Wechsel perfekt - "Mockis" Vertragspoker beendet

Die Gerüchteküche brodelte, die Spekulationen wuchsen über sich hinaus. Solchen Wirbel verursachte die Nachricht, dass Sabrina Mockenhaupt ihren Heimatverein, die LG Sieg, verlassen würde. Nun steht fest, dass die 24-jährige in den nächsten beiden Jahren die Farben des Kölner Vereins für Marathon vertreten wird.

Quelle: Newsletter DLV

Liebe Sportlerinnen,

liebe Sportler,

Die Adventszeit, die Weihnachtstage und der Jahreswechsel sind immer eine Zeit der Besinnung, aber auch eine Zeit, um noch einmal zurück zu schauen auf das, was im abgelaufenen Jahr geschehen ist. Für uns Leichtathleten war es wieder ein ereignisreiches Jahr mit dem DLV Verbandstag in Kevelaer und den Weltmeisterschaften in Helsinki als Höhepunkte. Zudem hatten wir, als Höhepunkt im Rheinland, die Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften am 28.05.2005 in Koblenz.

Diese Meisterschaften sind uns gut gelungen und sie haben dem Verband viel Anerkennung eingebracht und der Leichtathletik im Rheinland neue Impulse gegeben. Sie haben aber auch gezeigt, dass unsere Athletinnen und Athleten im nationalen Bereich eine gute Rolle spielen. Neben Sabrina Mockenhaupt von der LG Sieg, die erwartungsgemäß Deutsche 10.000 m Meisterin wurde, konnten sich die Rheinländer auch über den 3. Platz von Michaela Schedler (Post SV Telekom Trier) freuen und über die Bronzemedaille der Gerolsteiner LGV bei der 3 x 1000 m Staffel. Dafür noch einmal einen herzlichen Glückwunsch.

Gerade was die Veranstaltungen angehen, haben wir im Rheinland im Jahre 2005 mächtig aufgeholt. Bei der erstmals ausgetragenen Wurfgala in Neuwied war ebenso Weltklasse am Start wie bei einem Internationalen Stabhochsprungmeeting in Bitburg. Eine weitere Premiere gab es auf der Straße. Der erste Mittelrhein-Marathon auf der Strecke von Oberwesel nach Koblenz, mit Ziel am Deutschen Eck, war ein voller Erfolg mit fast 10.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

Mit dem Stadtlauf und dem großen Silvesterlauf in Trier, dem Kugelstoß-Meeting im Schlosspark von Engers, dem Mini-Internationalen, Münz-Firmenlauf in Koblenz und dem Nürburgringlauf haben wir eine große Palette von Veranstaltungen, die durch weitere gute Sportfeste, Werfertage und Volksläufe vervollständigt wird. 

Bei unseren Sportlerinnen und Sportlern machten nicht nur die jungen Leute in der Jugend- und Hauptklasse von sich reden, auch unsere Seniorinnen und Senioren haben den Verband ganz ausgezeichnet vertreten. So gab es bei den Weltmeisterschaften der Senioren in San Sebastian für Athletinnen und 

Anzeige Acher

Athleten aus dem Rheinland fünf Weltmeistertitel und zudem mehrere gute Platzierungen.

Die Vielzahl der qualitativ hochwertigen Veranstaltungen und unsere erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler zeigen mir, dass wir im Rheinland leistungsstarke Vereine mit fachlich hoch qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern haben, denen es immer wieder gelingt, die Leichtathletik ins rechte Licht zu setzen und junge, aber auch ältere Athletinnen und Athleten zu entdecken, zu motivieren und in die nationalen und internationale Spitze zu führen. Dafür möchte ich mich bei allen, die Verantwortung tragen, bei unseren Trainern, Übungsleitern und Kampfrichtern recht herzlich bedanken. Ich würde mich freuen, wenn sie auch weiterhin für unseren schönen Sport tätig sein würden. 

Ihnen allen und allen Freunden der Leichtathletik wünsche ich, auch im Namen meiner Kollegen aus dem Präsidium, ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit, Glück und Erfolg im neuen Jahr. 

Peter Labonte

Präsident

Leichtathletik-Verband Rheinland

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle zwischen den Jahren

Auch in diesem Jahr ist kurz vor Weihnachten noch einmal Hochbetrieb auf der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Da müssen noch rechtzeitig die Druckwerke, wie Jahrbuch, Volkslaufkalender, Terminplaner, Bildkalender und LVR direkt raus, damit sie noch einen Platz unter dem Weihnachtsbaum finden.

Achim Bersch, unser Geschäftsführer, verspricht, dass alle Bestellungen, die bis zum 16.12.2005 bei der Geschäftsstelle eingehen, spätestens am 17.12.2005 die Geschäftsstelle verlassen und den Vereinen zugeschickt werden. 

Dann ist aber erst mal Pause. Die Geschäftsstelle bleibt in der Zeit vom 17.12.2005 bis 01.01.2006 geschlossen. Am 02.01.2006 steht sie ihnen dann wieder mit neuem Schwung als ihr Serviceunternehmen zur Verfügung. (T.F.) 

Präsidiumssitzung in Wittlich 

Schwerpunkt der Präsidiumssitzung am 14.10.2005 in Wittlich war die Herbsttagung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland und die Verbandsratssitzung des DLV. Während die Herbsttagung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland am 11.11.2005 in Koblenz kaum Probleme erwarten ließ, lagen für die Verbandsratssitzung des DLV am 25.11.2005 nicht weniger als 26 Anträge auf dem Tisch, die hauptsächlich die einzelnen Ordnungen des Verbandes betrafen. 

Der nächste Wettbewerb „Pokal der Freundschaft“ findet am 25.05.2006 in Koblenz statt. Das legten die Delegierten der teilnehmenden Verbände bei ihrer letzten Tagung in Trier fest. Dort wurde auch vorgeschlagen, den „Pokal“ weiter auszubauen und um Cross- oder Straßenläufe zu erweitern. Beschlossen wurde dies jedoch noch nicht. Vor der Beschlussfassung liegt noch eine intensive Meinungsbildung innerhalb der einzelnen Verbände.

Die Delegierten schauten in Trier darüber hinaus auch weit nach vorne und machten sich erste Gedanken über das 50-jährige Jubiläum, das im Jahre 2009 gefeiert wird. Auch hier sind die Verbände aufgefordert ihre Ideen dazu zu artikulieren. 

In diesem Jahr war der Leichtathletik-Verband Rheinland beim Talent-Cross des DLV wieder mit dabei. Dieser Wettbewerb für die Nachwuchs-Crossläufer fand diesmal im Rahmen der Deutschen Crosslaufmeisterschaften am 26.11.2005 in Darmstadt statt. (T.F.)

Herbsttagung in Koblenz
Der 11.11.2005 war ein ereignisreicher Tag in Deutschland. In Berlin wurden die Koalitionsverhandlungen zwischen CDU und SPD zu einem guten Ende gebracht und damit der Grundstein für die zweite „Große Koalition“ in der Geschichte der Bundesrepublik gelegt und der Weg freigemacht für die Wahl von Angela Merkel zur ersten Bundeskanzlerin in Deutschland. Im Rheinland wurde mit vielen Veranstaltungen die „Fünfte Jahreszeit“ eingeläutet und in Koblenz tagte der Verbandsrat des Leichtathletik-Verband Rheinlandes im Diehl’s-Hotel bei seiner Herbsttagung.

Ganz sicher trug die angenehme Atmosphäre des Hauses mit dazu bei, dass man diese Herbsttagung als eine gelungene Veranstaltung bezeichnen konnte. Der Termin war zudem ein Treffer, denn die Beteiligung war überaus gut und nur wenige Mitglieder des Verbandsrates hatten sich entschuldigt. 

So konnte Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, ein volles Haus begrüßen. In seinem Bericht ging er noch einmal auf die Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften ein, die von allen Seiten Lob erhielten und die der Leichtathletik im Rheinland neue Impulse verliehen. „Was diese Meisterschaften von anderen unterschied, war das gelungene Rahmenprogramm“ so die Einschätzung von Peter Labonte.

Premieren im Rheinland bei den Veranstaltungen, wie Wurf-Gala in Neuwied, Stabhochsprung Meeting in Bitburg und der Mittelrhein-Marathon hätten die bisher schon breite Palette der Veranstaltungen noch erweitert. Der Präsident warnte vor dem Unwesen „Wilde Veranstaltungen“. Er bat die Mitglieder des Verbandsrates aufmerksam zu sein, und Pläne für „Wilde Veranstaltungen“ frühzeitig zur Kenntnis zu nehmen und dem Verband zu melden. 

Im Bereich „Nordic-Walking“, so Peter Labonte, sind wir mächtig nach vorne gekommen. Die Einsteigerkurs würden auch im kommenden Jahr weitergeführt. Zudem seien weitere Ausbildungsmöglichkeiten vorgesehen bis hin zum Nordic-Walking Trainer A. „Auf dieses Angebot sind wir stolz, denn wir haben damit einen Spitzenplatz im Bereich Nordic Walking eingenommen“ stellte der Präsident fest.

Die Nachwuchsförderung sei nach wie vor ein Hauptziel des Verbandes, wobei die Kontakte zu den Schulen oberste Priorität hätten. Aber auch die Talenttage, die vom DLV und vom „Verein Deutsche Talentförderung“ durchgeführt worden seien, hat der Verband genutzt um neue Talente zu entdecken. Die Ausbildung dieser Talente sei nun Aufgabe der Vereine.

Peter Labonte bedankte sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verbandsrates, der Geschäftsstelle und der Vereine für die überaus erfolgreiche Arbeit im abgelaufenen Jahr. Er stellte fest, dass alle ehrenamtlichen Mitarbeiter in der Leichtathletik ein Engagement an den Tag legten, das bei weitem nicht selbstverständlich sei. 

Toni Freisburger, Referent für Öffentlichkeitsarbeit und Pressesprecher, teilte mit, dass seit 3 Jahren bei der Übungsleiterausbildung auch ein Referat über Presse- und Öffentlichkeitsarbeit gehalten würde. Damit wolle man erreichen, dass die Übungsleiter als potentiellen Mitarbeiter in den Vereinen sensibilisiert würden für die Öffentlichkeitsarbeit, die in der heutigen Situation für Vereine einen hohen Stellenwert einnehmen muss und unentbehrlich sei.

Weiterhin teilte der Pressesprecher mit, dass die Kolleginnen und Kollegen aus den Kreisen im kommenden  Jahr zu einer Besprechung eingeladen würden, um Neuheiten in der Pressearbeit des DLV und des Verbandes zu diskutieren. 

Der Leichtathletik-Verband Rheinland hat Maßnahmen eingeleitet, um eine weitere qualifizierte Startmöglichkeit für Athletinnen und Athleten der aktiven Klasse und der A-Jugend nach den Sommerferien zu schaffen. Für die meisten dieser Sportler war durchweg nach den Rheinland-Pfalz Meisterschaften die Saison beendet. Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport und Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen, wurden beauftragt, für den September 2006 eine Rheinlandgala vorzubereiten, zu dem die Besten aus dem Rheinland eingeladen werden. 

Einzelheiten zu diesem Wettbewerb stellen wir voraussichtlich in der nächsten „LVR direkt“ im Februar 2006 vor.

Mit allen guten Wünschen für die vor uns liegende Adventszeit verabschiedete Peter Labonte die Delegierten und überreichte jedem von ihnen einen LVR Bildkalender für das Jahr 2006. (T.F.)

Christian Collée neuer Teamleiter Lauf

Christian Collée löst den auf eigenem Wunsch zurückgetretenen Willy Oelert als Teamleiter Lauf beim Leichtathletik-Verband Rheinland ab. Der neue Mann ist für diese Aufgabe bestens ausgebildet. Er hat an der Deutschen Sporthochschule in Köln studiert und ist Diplomtrainer Leichtathletik. Zudem hat er die DLV A-Lizenz. Während seiner Zeit als Trainer hat er bei der LG Rhein-Wied gearbeitet. Sein bekanntester Athlet war Uwe Manns, den er zum Deutschen Jugendmeister und zur Teilnahme an den Junioren Europameisterschaften 1983 geführt hat.     

„Ich will die gute Arbeit von Willy Oelert fortsetzen, will Talente suchen und ihre Möglichkeiten so weit wie möglich ausschöpfen und die Läuferinnen und Läufer für die Vereine des Leichtathletik-Verbandes Rheinland erhalten“, so umschreibt Christian Collée seine wichtigsten Ziele. Ein weiterer Schwerpunkt in seiner Arbeit wird die Zusammenarbeit mit den Trainerinnen und Trainer des Verbandes sein, weil nur die gemeinsame Arbeit die Möglichkeit eröffnet, dass die Sportlerinnen und Sportler in den absoluten Spitzenbereich vorstoßen. 

LVR direkt wünscht dem neuen Teamleiter viel Freude an seiner Arbeit und viel Erfolg. (T.F:)

Werbung Meddy

Vier Rheinländer im DLV-B-Kader

Obwohl der DLV seine Leistungskader stark gekürzt hat, sind neun Athletinnen und Athleten  aus dem Rheinland in unterschiedlichen Kadern des Verbandes vertreten. Neben der mehrfachen Deutschen Meisterin auf den Langstrecken und WM Teilnehmerin Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) hat auch Michaela Schedler (Post SV Telekom Trier) den Sprung in den B-Kader Langstrecke/Marathon geschafft. Dem B-Kader über 3000 m Hindernis gehört die Deutsche Meisterin auf dieser Strecke, Verena Dreier (LG Sieg) an, und auch Stefan Keller (TuS Kirn) wurde in den B-Kader Diskuswurf aufgenommen.

Ebenfalls erfreulich aus der Sicht des Rheinlandes ist die Aufnahme der besten B-Jugendlichen in den C-Kader. In diesem Kader werden zukünftig die Sprinterin Julia Sutschet (LG Kreis Ahrweiler), die Deutschen Jugendmeister Jannik Engel (LG Bernkastel-Wittlich) über 400 m und Thorsten Baumeister  (Post SV Telekom Trier) bei den Langstrecklern ebenso gefördert wie der Speerwerfer Matthias de Zordo (MTV Bad Kreuznach). 

In den Übergangskader D/C ist der B-Jugendliche Siebenmeterspringer Martin Jasper (LG Idar-Oberstein) aufgenommen worden.

Toni Freisburger 

LSB-Kader des Leichtathletik-Verbandes Rheinland

Nicht nur der DLV hat seine Kaderathletinnen und –athleten benannt, auch die Arbeitsgemeinschaft der Leichtathletik-Verbände in Rheinland-Pfalz nominierte zwischenzeitlich den LSB-Kader, der für das Rheinland wie folgt besetzt ist.

Team Wurf/Stoß, Teamleiter: Wolfgang Bender.

Teilnehmer: 


Stefan Keller (TuS Kirn), Diskus

Matthias de Zordo, (MTV Bad Kreuznach), Speer

Anna Barth (TuS Kirn), Kugel

Philipp Müller (RW Koblenz), Kugel

Nadja Mesloh (TV Bad-Ems), Diskus

Marc Decker (TuS Mayen), Kugel

Team Sprint/Hürden, Teamleiter: Martin Schmitz

Teilnehmer: 

Eva Maria Erwes (ASV Koblenz), 400 m Hürden

Julia Sutschet (LG Kreis Ahrweiler), 100 m 

Jannik Engel (LG Bernkastel/Wittlich), 400 m 

Kirstin Weger (LG Sieg), 100 m 

Melissa Neust (TuS Montabaur), 80 m Hürden

Rebekka Kramer (LG Rhein-Wied), 400 m 

Nora Günter (LG Bernkastel/Wittlich), 300 m 

Michael Williams (TV Oberstein), 100 m

Annika Schmidt (LG Rhein-Wied) 100 m 

Martin Böhm (LT Diezer TSK/LG Einrich) 80 m Hürden

Marcel Kirstges (TV Mülheim) 100 m 

Team Sprung/Mehrkampf, 

Teamleiter: Martin Weinitschke

Teilnehmer:

Lisa Markert (VfL Bad Kreuznach) Weitsprung

Martin Jasper (LG Idar-Oberstein), Weitsprung

Johannes Jüssen (LG Rhein-Wied), Weitsprung

Helena Gey (LG Rhein-Wied), Hochsprung

Patrick Gras (SSC Koblenz-Karthause). Weitsprung

Ina-Tabea Skworzow (LG Sieg), Hochsprung

Dominik Horne (LG Bernkastel/Wittlich), Weitsprung

Helena Ziegenhagel (LG Rhein-Wied), Hochsprung

Michelle Zimmermann (VfL Bad Kreuznach), 

Weitsprung

Lukas Jüssen (LG Rhein-Wied), Weitsprung

Anita Krigos (TuS Spay), Weitsprung

Nadine Gonska (MTV Bad Kreuznach) Weitsprung 

Team Lauf, Teamleiter: Christan Collée

Teilnehmer: 

Verena Dreier (LG Sieg), 3.000 m Hindernis

Christina Mohr (Gerolsteiner LGV), 3.000 m

Thorsten Baumeister (Post SV Telekom Trier), 3000 m 

Steffen Plein (LG Bernksatel/Wittlich), 800 m

Viola Heinzen (Gerolsteiner LGV), 10 km

Yannik Duppich (Gerolsteiner LGV), 3.000 m

Eva Stockhausen (LG Maifeld-Pellenz), 1.500 m

Christine Zeni (LG Rhein-Wied), 2.000 m 

Philipp Werland (LG Bernkastel/Wittlich), 3.000 m 

Marino Vedi (LG Sieg), 1500 m

Julia Dobmaier (TV Hermeskeil) 2.000 m


Thomas Bojanowski (SG Neuhäusel), 1.000 m

Miriam Neumann (LG Rhein-Wied), 1.500 m Hindernis

Enrico Zenzen (Gerolsteiner LGV) 3.000 m

Philipp Klären (Post Sv Telekom Trier), 3.000 m 

Erste Trainingsmaßnahmen der einzelnen Teams haben bereits stattgefunden. (T.F.) 

Wilde Veranstaltungen, ein Problem?

Die großen Stadtläufe haben derzeit einen so hohen Stellenwert und eine so große Anziehungskraft, dass sie Begehrlichkeiten auch bei kommerziellen Anbietern wecken. Solange sie dabei mit den Leichtathletik-Verbänden zusammenarbeiten und die dafür notwendigen Regeln beachten, gibt es dagegen nichts einzuwenden. Problematisch wird die Angelegenheit, wenn ohne jegliche Genehmigung und Kenntnis der Leichtathletik-Verbände, so genannte „wilde Läufe“ angeboten werden.

Bei uns im Rheinland gab es da bisher wenig Probleme. Wo kommerzielle Anbieter auftauchten, gelang es unserem Geschäftsführer, Achim Bersch, sie von einer Zusammenarbeit mit dem Leichtathletik-Verband Rheinland zu überzeugen. Das war bei der Neuauflage des Nürburgringlaufs ebenso der Fall, wie beim Münz Firmenlauf in Koblenz. 

Andere Verbände haben da schon größere Schwierigkeiten. Wir alle erinnern uns noch an den Freiburg-Marathon, eine der großen Laufveranstaltungen, die „wild“ durchgeführt wurden. Ein Marathon-Büro war Ausrichter und alle Sanktionsandrohungen des zuständigen Badischen Leichtathletik-Verbandes liefen ins Leere. Die Veranstaltung wurde ohne den Segen der Verbände durchgeführt. 

In ihrer Ausgabe vom 12.10.2005 veröffentlichte die Saarbrücker Zeitung einen Bericht unter der Überschrift „Wenn Funktionäre wild laufen“ und dem Untertitel „Vereine bekommen Konkurrenz durch private Anbieter“. In dem Bericht werden einige Fälle aufgeführt, wo im Saarland private Anbieter schon zugeschlagen haben oder in der Zukunft „wilde Veranstaltungen“ planen.

Über den Berg sind wir im Rheinland ganz sicher noch nicht. Lauf- und Walking-Boom halten an, und es scheint, man kann gute Geschäfte mit dem Bewegungsdrang der Sportlerinnen und Sportler machen. Ganz sicher würden private Anbieter unseren Vereinen bei ihren Straßen- und Volksläufen eine Menge Teilnehmer wegnehmen und damit zu Einnahmeverlusten bei den Vereinen beitragen. 

Gegen diese Konkurrenz können und müssen sich die Vereine wappnen. Sie müssen die Läuferinnen und Läufer in Zukunft durch eine noch bessere Qualität, durch exakt vermessene Strecken, durch verbesserte Rahmenbedingungen und durch angemessene Startgelder überzeugen. (T.F.)

Personalien

Lothar Hirsch (Koblenz) ehemaliger Teamleiter Lauf beim DLV ist neuer Sportlicher Leiter des Mittelrhein-Marathons, der im kommenden Jahr auf der Strecke Oberwesel -  Koblenz, mit Ziel am Deutschen Eck, zum zweiten Mal ausgetragen wird und der bei seiner Premier mit fast 10.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer unerwartet erfolgreich war. Mit Lothar Hirsch konnte ein Mitarbeiter gewonnen werden, der sich wie kein Zweiter im Laufbereich auskennt, und der dem Lauf wichtige Impulse geben wird. Er ist damit Nachfolger von Wilfried Raatz, der nicht mehr zur Verfügung steht.

Armin Baumert (Gamlen) mehrfacher deutscher Meister im Weitsprung ist wieder im Rheinland. Der ehemalige Leitende Direktor für den Bereich Leistungssport beim Deutschen Sportbund hat im September 2005 die Leitung der Leichtathletikabteilung von TuS Kaisersesch übernommen. Zusammen mit seiner Frau Andrea, geb. Arens, mehrfache Deutsche Meisterin im Hochsprung, möchte er in der Eifel eine weitere Hochburg für die Leichtathletik schaffen. Armin Baumert war in der Zeit von 1986 -1987 Lehrwart beim Leichtathletik-Verband Rheinland. Vielleicht übernimmt er ja auch wieder eine Funktion im Verband.

Uwe Manns (Trier) hat seine Laufschuhe an den Nagel gehängt. Der Mehrfache Deutsche Jugendmeister und Junioren-Europameisterschaftsteilnehmer 1983 war die Zuverlässigkeit in Person. Noch heute, er startete bereits in der Klasse M 40, hatte er es immer wieder mit Aktiven der Hauptklasse aufgenommen und sich dort gut behauptet. In der aktuellen Jahresbestenliste des Rheinlandes liegt der Trierer über 1.000 m und über 1500 m jeweils hinter Marc André Kowalinski (Gerolsteiner LGV) an 2. Stelle. Im vergangenen Jahr wurde Uwe Manns in Sindelfingen Senioren-Hallenweltmeister über 1.500 m in der Klasse M 35 und in diesem Jahr bei den Senioren Weltmeisterschaften in San Sebastian in der Klasse M 40 Vizeweltmeister, über die gleich Distanz.

Meisterehrung am 27.01.2006

Die Meisterehrung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland findet am Freitag, 27.01.2006 bei der Sparkasse Koblenz statt. Die späten Termine der Deutschen Crosslaufmeisterschaften (26.11.2005 in Darmstadt) und der Europa-Crossmeisterschaften (11.12.2005 in Tilburg) ließen einen früheren Termin nicht zu. Zudem befinden sich die Top-Athletinnen und – Athleten Anfang Januar noch im Trainingslager. 

Die Ehrung unserer Meister findet im Beisein von Gästen aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Sport statt. Die Moderation hat Dirk Köster, RPR Radio 1, übernommen. Neben der Ausrichtung dieser Meisterehrung hat die Sparkasse 1.000,00 Euro für die Jugendarbeit des Verbandes gespendet. 

Im Rahmen der Meisterehrung wird ein Vertreter des Ministeriums des Innern und für Sport in Rheinland-Pfalz Teile des kriminalpolizeilichen Präventionsprogramms mit dem Schwerpunkt „Sport treiben – ohne Gefahr“ vorstellen.  (T.F.)

DLV Fair-Play-Camp 2005

Am Freitag den 28. Oktober trafen wir uns alle um 18.00 Uhr zum Beginn des Camps in der Hermann-Neuberger Sportschule in Saarbrücken. Nachdem wir unsere Zimmer bezogen hatten, gingen wir gemeinsam zum Abendessen, bei dem jeder Teilnehmer ein Fair-Play-Camp T-Shirt bekam. Anschließend machten wir einige sportliche Spiele zum kennen lernen. Gegen 23.00 Uhr war Bettruhe angesagt. 

Am nächsten Morgen gab es um 8.00 Uhr Frühstück. Danach hielt Frau Dr. Anne Jakob uns einen einstündigen Vortrag über das Thema Anti-Doping im Sport. Nun folgte ein lockeres Training in den einzelnen Disziplingruppen in denen jeder viel Spaß hatte. Um ca. 13.00 Uhr gingen alle Teilnehmer des DLV- Camps zu einem reichhaltigen Mittagessen. Danach hatten wir zwei Stunden Erholungspause bis es wieder zur Leichtathletikhalle ging, um akrobatische Turnübungen durchzuführen. Bei den folgenden Figuren waren wir die meiste Zeit am lachen. Gegen 18.30 Uhr haben wir uns dann zum Abendessen im Speisesaal getroffen. Von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr wurden verschiedene Ballspiele angeboten, zu denen jeder kommen konnte wann er wollte. 

Den ganzen Tag wurden wir von einem Fernsehteam des SR1 begleitet. So hatten alle den 1. Tag des Camps gut überstanden. Am Sonntag, den 30.10.05, ging es nach dem Frühstück zu einem sehr interessanten Vortrag von Uwe Mäde zum Thema „Perspektiven in der Nachwuchsleichtathletik“. Danach stellte sich die Laufgruppe einer Umfrage der NADA, während die Werfer eine Videoanalyse zu ihren Bewegungsabläufen der unterschiedlichen Wurfarten durchführten. Nach dem gemeinsamen Mittagessen waren diesmal die Läufer mit der Videoanalyse und die Werfer mit der Umfrage dran. Am Abend waren dann alle Athleten des Fair-Play-Camps in die „Sportarena“ des SR1 eingeladen, die live übertragen wurde. 

An diesem Tag waren wir erst sehr spät in unseren Betten und nach nur kurzer Schlafzeit ging es am nächsten Tag schon wieder mit dem Training weiter, das heute etwas anstrengender ausfiel, als an den übrigen Tagen. Nach einer zweistündigen Einheit ging es zum Mittagessen. Daraufhin folgte das anstrengenste Training des Camps. Werfer wie auch Läufer testeten ihre Kraft bei einem sehr harten und anspruchsvollen Zirkeltraining. Danach gingen alle hungrig zum Abendessen. Anschließend trafen wir uns im Seminarraum zur Auswertung des Camps. 

Ab 20.00 Uhr war dann Party angesagt, die bis 0.30 Uhr dauerte und bei der alle viel Spaß hatten. Nach dem letzten Frühstück des Camps wurde ein Turnier veranstaltet, bei dem die beste Mannschaft in den Spielen „Krabbenfußball“ und „Schuhhockey“ gewann. Anschließend hatten wir noch einige Zeit unsre Sachen zu packen und uns nach dem Mittagessen zu verabschieden. Diese fünf Tage waren ein Erlebnis für alle, das sie sicherlich nicht so schnell vergessen werden.

(Julia Dobmeier, Anita Krigos und Jannik Duppich )

Leichtathletik-Verband Rheinland stellt Bildkalender vor

Erstmals in diesem Jahr stellt der Leichtathletik-Verband Rheinland einen Bildkalender für 2006 vor. Der Kalender ist geringfügig größer als A 3 – Querformat – und zeigt farbige Bilder seiner Leistungsträger auf 12 Kalenderblättern. Die Höhepunkte des Leichtathletikjahres 2005 werden darin noch einmal lebendig. 

Die Koste bei Abholung auf der Geschäftsstelle in Koblenz, Rheinau 11, belaufen sich auf 

5,-- €      für einen Kalender

4,50 €     für 2 – 9 Kalender

4,-- €      für 10 – 24 Kalender

3,50 €     für 25 – 49 Kalender

3,--€       ab 50 Kalender

Jeder Mitgliedsverein, alle zu Ehrenden der Meisterehrung und die Mitglieder der LVR Verbandsrates erhalten einen neuen Kalender 2006 kostenlos 

Weitere Informationen auf der Geschäftstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, 56075 Koblenz, Rheinau 11, Tel.. 02 61/13 51 23, E-Mail: info@LVRheinland.de. (T.F.)

Anzeige Düsseldorf Marathon

Anzeige LVR Druckwerke
Anzeige Nordic-Walking

Anzeige Lehrwesen

DLJA-Tagung in Kienbaum am 05./06.11.05

Am fünften und sechsten November fand in Kienbaum bei Berlin eine DLJA Tagung statt. Unter anderem trafen sich im Rahmen dieser Veranstaltung die Jugendsprecher aus dem Bundesgebiet.

Viel zu früh ging es am Koblenzer Hauptbahnhof los. 5:30 Uhr morgens. Nach einer entsprechend sehr kurzen Nacht, waren die Angehörigen der Delegation des Rheinlandes entsprechend zerknittert. Im Einzelnen fuhren Jörg Klein, Klemens Neuhaus, Eva Stockhausen und Torben Thede mit.

Wenigstens fuhren wir erste Klasse, da die Tickets durch das Tarifsystem der Deutschen Bahn billiger waren, als in der zweiten Klasse zu sitzen.

Die Hinfahrt verging bis Berlin Ostbahnhof, wie im sprichwörtlichen Schlaf. Alle versuchten das Schlafdefizit so gut wie möglich wieder aufzuholen. Im Ostbahnhof angekommen trafen wir dann auch die ersten Teilnehmer aus den anderen Bundesländern.

Für uns Jugendsprecher war dies die erste Veranstaltung dieser Art, daher waren wir uns auch nicht sicher, was da auf uns zukommen würde.

Nach einer halben Stunde im Regionalexpress erreichten wir dann Hangelsberg. Von dort aus wurden wir mit Kleinbussen abgeholt und über Straßen mit riesigen Schlaglöchern nach Kienbaum gefahren.

Der Ort ist eigentlich nur eine Ansammlung von Häusern, beherbergt aber gleichzeitig eines der wichtigsten Trainingszentren für Leichtathleten, Turner und Kanuten.

Wir wurden zu unseren Zimmern im hinteren Teil der Anlage gebracht. Nachdem wir unsere Taschen weggestellt hatten liefen wir dann zur Mensa. Zehn Minuten Fußweg vorbei an den Sportanlagen des Zentrums.

Nach dem Essen in der neuen Mensa ging es dann mit der Tagung los. Zwölf Jugendsprecher hatten den Weg nach Kienbaum gefunden. Die Tagesordnung war zum 

Glück nicht übermäßig voll, sodass Zeit blieb sich ein wenig kennen zu lernen.

Danach wurde unter anderem beschlossen die Kommunikation unter den Jugendsprechern zu verbessern, die Aktionen bei Deutschen Meisterschaften wurden abgesprochen und Berichte aus den eigenen Verbänden vorgetragen. Nach fünf Stunden Besprechung gab es dann Abendessen.

Nach dem Abendessen traf man sich in der Bar der Mensa zur Nachbesprechung bei einem gemütlichen Bier. Nach einem entspannten Abend machten sich dann früher oder später alle auf den Weg in ihre Zimmer um am nächsten Tag fit für den zweiten Tag zu sein.

Am sechsten November kamen dann nach ein wenig Zeit in den Fachkommissionen alle zusammen, um die Berichte und Empfehlungen der einzelnen Kommissionen zu hören.

Nach dem abschließenden Mittagessen machten sich dann alle auf die Heimfahrt. In unserem Fall hieß das noch einmal 8 Stunden im Zug. Um halb neun kamen wir dann endlich wieder in Koblenz an. Es war ein anstrengendes, aber dennoch lehrreiches Wochenende.

Torben Thede

Foto Kienbaum

DLV
DLV setzt Prüfungs-Kommission ein

Dr. Clemens Prokop, Präsident des Deutschen Leichtathletik-Verbandes (DLV), hat als Folge eines Antrages der ehemaligen  DDR-Sprinterin Ines Geipel (früher Schmidt), ihren Namen aus dem 4x100 Meter-Staffelrekord aus dem Jahre 1984 zu streichen, eine Prüfungs-Kommission benannt. „Ziel der Kommission ist es zu prüfen, ob unter Berücksichtigung aller in der Zwischenzeit zur Verfügung stehenden Erkenntnisquellen Beweise vorliegen, nach denen bisher gültige Leichtathletik-Rekorde in Ost und West aufgrund von Doping nicht aufrechterhalten werden können. Es geht dabei nicht nur um die Prüfung des Falles Geipel, sondern um eine umfassende Prüfung aller Leichtathletik-Rekorde in Ost und West aus der Vergangenheit“, sagte Prokop am Dienstag.

„Grundsätzlich kann ein Rekord nur aberkannt werden, wenn ein Kausalnachweis zwischen der Einnahme von Dopingmitteln und dem bestehenden Rekord geführt wird“, betonte Prokop. Neben dem DLV-Präsidenten gehören Professor Dr. Helmut Digel, Professor Dr.

Wilfried Kindermann sowie Dr. Anne Jacob der Prüfungs-Kommission an. Als Vorsitzender der Kommission soll ein externer Experte eingesetzt werden.

In einem Schreiben vom 28. Juli 2005 an den Deutschen Leichtathletik-Verband (DLV) hatte Ines Geipel (früher Schmidt) den DLV gebeten, ihren Namen aus dem Vereins-Staffelrekord von 1984 (4x100 in 42,20 sec/SC Motor Jena) zu streichen.

Quelle: DLV Pressedienst

Leichtathletik-Verband Rheinland wieder bei den 

Spitzenreitern in Deutschland

Wenn im Herbst die Leichtathletik-Landesverbände ihren Mitgliederbestand dem Deutschen Leichtathletik-Verband melden, dann gehört der Leichtathletik-Verband Rheinland –was die Mitgliedergewinne betrifft- seit Jahren mit zu den Größten in Deutschland. So auch in diesem Jahr. Mit 44.801 Mitgliedern ist das Rheinland der 8-größte Leichtathletik-Landesverband in Deutschland. 

Insgesamt konnte der Deutsche Leichtathletik-Verband seine Mitgliederzahl gegenüber 2004 um 1,6% auf 899.520 steigern.

Legt man die relativen Mitgliedergewinne zugrunde, dann belegt das Rheinland mit einem Plus von 3,9% sogar den Platz 3 im Ranking der 20 Landesverbände im DLV. Spitzenreiter ist Thüringen mit 5,4% vor Sachsen-Anhalt mit 4,1%. 

Relativiert werden die Spitzenplätze der beiden Verbände, wenn man die absoluten Zunahmen betrachtet. Der sich hinter der knapp 4%-igen Zunahme des Rheinlandes „verbergende“ absolute Wert von 1.700 neuen Mitgliedern, übersteigt die Zunahme aller 5 Landesverbände in den neuen Ländern um mehr als 60%.
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Abbildung 1: Veränderung der Mitgliederzahl gegenüber 2004 in %

Dass das positive Abschneiden des LVR innerhalb der deutschen Landesverbände auch 2005 keine „Eintagsfliege“ war, zeigt die Entwicklung der Mitgliederzahl seit 1994 recht eindrucksvoll. 
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Abbildung 2: Entwicklung der Mitgliederzahl im LVR

Das „Gewicht“, das die 15 Leichtathletik-Kreise in diese Entwicklung einbringen, zeigt die Abbildung 3. Mit großem Abstand ist der Kreis Mayen-Koblenz der größte Leichtathletik-Anbieter innerhalb des LVR.  
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Abbildung 3: Mitglieder 2005 nach Leichtathletik-Kreisen 



Willi Maurer

Breitensport

Nordic-Walking Herbstseminare abgeschlossen

Wenn man sich die positiven Kritiken zu den Nodic-Walking Einsteigerkursen des Leichtathletik-Verbandes Rheinland anhört, muss man neugierig werden. Die Organisation, die Ausbilder und der gesamte Ablauf werden einhellig gelobt, negative Kritik ist einfach nicht zu hören. 

Waren schon die ersten Veranstaltungen im Frühjahr als äußerst gelungen aufgefallen, so hat sich das Ausbildungsteam bei den Herbstseminaren noch einmal gesteigert. Mit Kordula Honnef, Gaby Heidemann und Franz-Josef Ott hat der Beauftragte für Walking und Nordic-Walking beim Leichtathletik-Verband Rheinland, Lothar Reintrog, eine Gruppe zusammen, die großes Engagement mit einem hervorragenden Fachwissen vereinigt und die zu recht von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern hoch gelobt werden.

Am 12.11.2005 wurden die Herbstseminare der Nordic-Walking Einsteigerkurse in Cochem abgeschlossen. An 11 Ausbildungsmaßnahmen nahmen 121 Sportlerinnen und Sportler teil. Die Nordic-Walking Einsteigerkurse werden im kommenden Jahr mit weiteren 15 Kursen fortgesetzt. 

Die Einsteigerkurse sind Voraussetzung für die weitere Ausbildung zum Nordic-Walking Trainer C und weiter zum Trainer B und zum Mastertrainer (Trainer A). Diese Möglichkeiten der weiterführenden Ausbildung werden stärker genutzt als ursprünglich angenommen. Bereits am 05./06.11.2005 fand eine Trainer C Ausbildung statt, die mit 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmern überaus gut besucht war. Um der Nachfrage gerecht zu werden hat der Leichtathletik-Verband Rheinland für das Jahr 2006 weitere fünf Trainer C Ausbildungsmaßnahmen vorgesehen und darüber hinaus auch vier Maßnahmen zum Trainer B.

Der Mastertrainer wird erstmalig 2007 angeboten. Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Einsteigerkursen werden im kommenden Jahr auch vier Fortbildungsmaßnahmen angeboten.

Dass unser Nordic-Walking Ausbildungsteam eine hohe Akzeptanz geniest, zeigt auch die Tatsache, dass sie beim Nordic-Fitness-Tag des Sportbundes Rheinland am 09.07.2005 in Montabaur mit dabei waren. Außerdem wurde das Ausbildungsteam für eine Schulungsmaßnahme mit Schülerinnen und Schülern der Gesamtschule Ransbach-Baumbach angefordert, um diesen die ersten Schritte mit den Stöcken zu vermitteln. (T.F.)

Leserbrief zur Nordic-Walking-Ausbildung

Nach einer umfangreichen Nordic-Walking Ausbildung durch den Leichtathletik-Verband Rheinland hörte man allenthalben positive Kommentare Einen Brief von Gottfried Stephan (Vallendar), der am Einsteigerkurs in Schweighausen unter Leitung von Kordula Honnef teilgenommen hat, gibt die Einschätzung vieler Teilnehmer wieder.

Nordic-Walking Einsteigerkurse sind Spitze

Am Nordic-Walking Einsteigerkurs vom 08.10.2005 in Schweighausen habe ich als Lizenzinhaber Breiten- und Freizeitsport teilgenommen. 

Als Passionierten ehemaliger Jogger mit Wechsel vor ca. 10 Jahren zum Walking hat mich die Einweisung in ihrem Lehrgang mächtig beeindruckt und vor allem überzeugt. Die Einweisung zum Einsteiger war umfassend; nicht nur getragen von fundiertem Fachwissen, nein – vielmehr sogar mit innerer Motivation schon fast leidenschaftlich am eigenen Körper leicht und stilistisch sauber und beispielhaft (und dazu auch noch sehr schön) veranschaulicht dargestellt und demonstriert. 

Zu dieser „Dozentin“ kann ich nur gratulieren. Haltet diese geborene Fachkraft für die Zukunft nur fest. Ein kleiner Juwel mit Zukunft. 

Gottfried Stephan

Werbung Meddy

2. Eddy’s Sportshop Walking-Serie 2005

Zur Abschlussveranstaltung der 2. Eddy’s Sportshop Walking Serie in Daleiden konnte Organisator Albert Thiex neben dem Hauptsponsor Eddy Schmidt auch den Beauftragten für Volkslauf des LVR, Günter Bruchhaus, begrüßen.

Die Walking Tour mit 13 Veranstaltungen begann am 30.04.2005 in Geichlingen und führte über Ormont, Oberweis, Bleialf, Waxweiler, Dudeldorf, Pronsfeld, Binsfeld, Prüm, Bitburg, Orenhofen, und Welschbillig und wurde am 08.10.2005 in Daleiden abgeschlossen. An der Tour nahmen 248 Walkerinnen und Walker teil, die bei den 13 Veranstaltungen 644 mal  an den Start gingen.

Mit T-Shirts und Urkunden wurden 27 „Super Walker“ belohnt, die an mindestens 8 Veranstaltungen teilgenommen hatten. Drei Sportlerinnen und Sportler, Agnes Thielen, und  Heinz Thielen (beide SV Klüsserath) und Helmut Blum (Post SV Telekom Trier) waren bei allen 13 Wettbeweben am Start.

Die dritte Auflage der Walking-Serie wird auf 16 Veranstaltungen aufgestockt. Sie startet schon am 08.01.2006 am Stausee Bitburg und ist auch zum am 17.09.2006 erstmals zu Gast auf dem Nürburgring. Sie endet, wie in diesem Jahr, am 07.10.2006 in Daleiden. 

Lothar Reintrog

Volkslaufbrief

Volksläufe im Rheinland

Günter Bruchhaus, Beauftragter für Volkslauf im Rheinland, hat auch in diesem Jahr wieder ganze Arbeit geleistet. Bereits in diesem Heft legt er die Liste der Volksläufe für das Jahr 2006 vor. 

Dabei wird erkennbar, dass die hohe Zahl der Veranstaltungen in unserem Bereich auch im kommenden Jahr fast unverändert fortbesteht. 198 Veranstalter haben bereits ihre Veranstaltung angemeldet und haben dazu ihre Genehmigung erhalten. Weitere Veranstaltungen können noch dazukommen. Damit ist ein flächendeckendes Netz von Volksläufen vorhanden. Die hohen Teilnehmerzahlen zeigen, dass die Veranstalter qualitativ hochwertige Veranstaltungen anbieten und damit die Läuferinnen und Läufer regelrecht anziehen. 

Peter Labonte, der Präsident des Verbandes und selbst Hobbyläufer, weiß um die Wichtigkeit solcher Breitensportveranstaltungen und bedankt sich bei den Vereinen für ihre Bereitschaft Jahr für Jahr ihre Volksläufe durchzuführen. 

Toni Freisburger 

Volkslauf-Veranstaltungen 2006:

	
	
	Bezeichnung
	Veranstalter Verein

	01)
	01.01.
	19. WLS 2. Lauf 
	DJK Ochtendung

	02)
	08.01.
	21. Int. Dreikönigslauf 
	SV DJK Wißmannsdorf

	03)
	08.01.
	23. WLS 2. Lauf 
	LG Laacher See  Mendig

	04)
	15.01.
	5. CrossL
	SV Waxweiler 

	05)
	21.01.
	30. Crosslauf-Serie 4. L
	Wittlicher TV 

	06)
	21.01.
	13. Crosslauf-Serie 3. L
	LC Birkenfeld

	07)
	22.01.
	5. Crosslauf-Serie 3. L
	SV Mehren 

	08)
	28.01.
	4. Asdorflauf
	VfL Wehbach

	09)
	04.02.
	26. WLS 1. L
	LA TuS Mayen 

	10)
	05.02.
	19. WLS 3. L
	DJK Ochtendung 

	11)
	11.02.
	5. Crosslauf-Serie 4. L
	SV Gerolstein 

	12)
	11.02.
	4. Radweg-Lauf
	TuS  Fischbacherhütte

	13)
	12.02.
	11. Bike-In-Volkslauf
	Bike In Team Sinzig 

	14)
	12.02.
	23. WLS 3. L
	LG Laacher See Mendig

	15)
	18.02.
	26. Winterlaufserie 2. L
	LA TUS Mayen

	16)
	25.02.
	18. Fastnachtslauf
	SV Wasserliesch

	17)
	04.03.
	6. Walking-Tag
	LWT SV Hetzerath 

	18)
	04.03.
	23. Rhein-Lahn-VL
	BBC Koblenz-Horchheim

	19)
	04.03.
	26. WLS 3. L
	LA TUS Mayen

	20)
	05.03.
	22. Kärlicher StrVL
	TV Kärlich 

	21)
	05.03.
	19. WLS 4. L
	DJK Ochtendung

	22)
	11.03.
	11. Thürer Dorflauf
	TuS / TC Thür

	23)
	18.03.
	Orientierungslauf
	Trimmelter SV Trier

	24)
	19.03.
	17. Seppel-Kiefer-GdL
	DJK Bad Kreuznach

	25)
	19.03.
	2. Ahrkreisstaffel
	PSV Remagen

	26)
	25.03.
	13. Int. Erlebnislauf
	LT Schweich 

	27)
	01.04.
	5. -KinderVL
	Trierer Stadtlauf

	28)
	01.04.
	18. VL
	TV Engers 1879 

	29)
	01.04.
	20. Stadt-Lauf
	TuS DJK Herdorf 

	30)
	02.04.
	23. Mittelmosel-VL
	LGM Leiwen

	31)
	09.04.
	5. GedL
	LC Bad Kreuznach

	32)
	15.04.
	31. Osterlauf
	TuS Erpel 

	33)
	15.04.
	4. Haager VL
	SV Haag

	34)
	17.04.
	14. Osterlauf
	VfB Ahbach 

	35)
	22.04.
	8. VL
	Dynamic Sport Mörsdorf

	36)
	23.04.
	22. VL
	SV Urmitz

	37)
	23.04.
	23. Volkswandertag
	SG Sieg / VfL Hamm

	38)
	29.04.
	12. VL
	LG Kammerwald 

	39)
	01.05.
	16. VL
	SV Mehren 

	40)
	06.05.
	19. Ruwertal-VL
	LT Mertesdor 2001

	41)
	06.05.
	6. Straßen- Volkslauf
	SF Puderbach 09

	42)
	06.05.
	5. Westerwälder TeamL
	ASG Altenkirchen

	43)
	07.05.
	13. Mönchsheide-VL
	LT Bad Breisig

	44)
	07.05.
	11. Lauf-Rad-Lauf
	TuS Niederwallmenach

	45)
	12.05.
	17. VL
	TuS Horhausen 04 

	46)
	13.05.
	11. VL
	Spiridon Hochwald

	47)
	13.05.
	12. VL
	TuS Laubach 

	48)
	19.05.
	5. Stunden-Paar-CrossL
	SV Heiligenroth 

	49)
	20.05.
	13. Lahntal-Volkslauf
	RT Bad Ems 

	50)
	20.05.
	4. Berglauf
	SVS Emmerzhausen

	51)
	21.05.
	23. Trierer Stadtlauf
	Trierer Stadtlauf 

	52)
	24.05.
	21. Mai-Stadt-Lauf
	TG Boppard

	53)
	25.05.
	30. Westumer Murrelauf
	SV Sinzig-Westum

	54)
	25.05.
	35. VWandertag
	TV Rengsdorf 

	55)
	27.05.
	12. VL
	SV Ellscheid 

	56)
	27.05.
	24. VL
	Spvgg Nickenich 

	57)
	27.05.
	3. VL
	SG Sieg / VfL Hamm

	58)
	28.05.
	2. CrossL
	SV Lüxem 

	59)
	02.06.
	23. VL
	TV Niederlahnstein

	60)
	03.06.
	21. VL
	SSC Hohe Acht 

	61)
	03.06.
	1. VL
	SV Arenrath

	62)
	03.06.
	22. Mitternachtslauf 
	TV Kröv

	63)
	04.06.
	9. Pfingstlauf
	TuS Ahrweiler

	64)
	05.06.
	5. VL
	SV Klausen 

	65)
	05.06.
	17. VL
	FC Ormont

	66)
	09.06.
	8. 6-Stunden-Lauf
	LT DJK Helenenberg

	67)
	05.06.
	1. Deichlauf
	Neuwieder LC

	68)
	09.06.
	12. VL
	SSC Ko-Karthause

	69)
	10.06.
	18. Berglauf
	Racing-Team Trier

	70)
	10.06.
	8. VL
	SC Bleialf

	71)
	10.06.
	37. VL
	DJK Ochtendung

	72)
	10.06.
	22. VL
	SV Waldesch 

	73)
	11.06.
	25. VL
	SV Blau-Gelb Dernau

	74)
	11.06.
	9. Eifel-Marathon
	Eifel-Marathon e.V.

	75)
	11.06.
	7. AOK Fitness-Lauf
	Eifel-Marathon e.V.

	76)
	11.06.
	2. Nordic-Walking - Day
	LSC Maischeid 

	77)
	14.06.
	22. StrVL
	TuS Duchroth

	78)
	15.06.
	15. VL
	SV Oberweis

	79)
	15.06.
	20. VL
	TuS Rhens

	80)
	17.06.
	4. Draisinen-Lauf 
	TV Meisenheim 

	81)
	18.06.
	2. Mittelhrein-Marathon
	Mittel-Rhein-Marathon

	82)
	21.06.
	16. VL
	LT TuS Lonnig 

	83)
	24.06.
	7. VL
	SV Rascheid

	84)
	24.06.
	19. VL
	LG Pronsfeld - Lünebach

	85)
	24.06.
	19. Altstadtlauf
	Stadt Idar-Oberstein

	86)
	24.06.
	17. VL
	LG Alsbach

	87)
	01.07.
	21. Stadtlauf
	SV Gerolstein 

	88)
	01.07.
	18. Honig VL
	TuS Horn 

	89)
	02.07.
	4. SommerfestVL
	Ev. Erz.Hilfe Veldenz

	90)
	07.07.
	4. Münz-Firmenlauf
	Münz-Sport 

	91)
	08.07.
	22. VL
	LG Gimmigen 

	92)
	08.07.
	2. Walking-Tag
	SF Höhr-Grenzhausen

	93)
	08.07.
	3. Kaltbach-Kulturlauf
	TV 1860 Nassau 

	94)
	09.07.
	3. VL
	SV Binsfeld 

	95)
	09.07.
	2. WeiherlaufL
	SV Hetzerath

	96)
	09.07.
	2. WasserVL
	TuS Montabaur

	97)
	15.07.
	11.City-Lauf Konz
	TG Konz 

	98)
	15.07.
	10. VTria/Dua
	SC Alemania Dreikirchen

	99)
	15.07.
	26. VL
	SG Niederbreitbach

	100)
	16.07.
	6. Industrieparklauf
	SV Bekond 

	101)
	22.07.
	3. Swim & Run
	TV 09 Morbach

	102)
	22.07.
	3. VL
	SG Triathlon Prüm 

	103)
	22.07.
	5. VL
	TuS Ellern

	104)
	23.07.
	1. VL
	SG Dachsenhausen

	105)
	29.07.
	19. Sauerthal VL
	LT - FSV Ralingen 

	106)
	29.07.
	36. VL
	TV "Jahn" Eitelborn 

	107)
	30.07.
	2. VL
	VfR Winden

	108)
	04.08.
	6. StrVL
	LT TuS Plattern 

	109)
	04.08.
	23. VL
	VfL Nochern 

	110)
	05.08.
	2. Berglauf
	Ortsgem. Brodenbach

	111)
	05.08.
	21. VL
	SSV Heimbach-Weis

	112)
	11.08.
	2. Bahnlauf
	DJK Neuwieder LC 

	113)
	12.08.
	17. VL
	LF Ruwertal 

	114)
	12.08.
	4. VL
	SV Holzfeld 

	115)
	18.08.
	7. MalbergL
	VfL Waldbreitbach

	116)
	19.08.
	1. Walking
	TTC Zugbrücke Grenzau

	117)
	20.08.
	4. Kylltallauf
	DLRG - OG Kordel

	118)
	20.08.
	8. WaldL
	TuS Laubach

	119)
	25.08.
	3. VL
	SV Kell 

	120)
	25.08.
	14. Läuferabend
	RT Südeifel Speicher

	121)
	25.08.
	17. Stadtlauf
	LSC Maischeid 

	122)
	26.08.
	10. Dorflauf
	BSC Unkelbach

	123)
	26.08.
	9. Walking - Tag
	SV Klüsserath

	124)
	26.08.
	9. Maare-Mosel-L.
	Vulkan-Biker Daun

	125)
	26.08.
	2. Kinderlauf
	Hunsrück-Marathon

	126)
	26.08.
	14. VL
	SG Neuhäusel

	127)
	27.08.
	6. Hunsrück-Marathon
	Hunsrück-Marathon

	128)
	01.09.
	Weltkulturerbe-Berglauf-Trophy
	RT Bad Ems

	128)
	02.09.
	Weltkulturerbe-Berglauf-Trophy
	TV Weisel 

	129)
	02.09.
	11. VL
	SV Oberemmel-Konz

	130)
	02.09.
	8. Bahndammlauf
	SV Buchholz

	131)
	02.09.
	11. Staffel-Triathlon
	SV Kell 

	132)
	02.09.
	18. Stadtlauf
	TV Birkenfeld 

	133)
	03.09.
	16. HM - StraßenL
	TuS Wallmerod

	134)
	03.09.
	13. StadtL
	BSG Bitburg

	135)
	09.09.
	1. Moselland-VL
	Trierer Stadtlauf

	136)
	09.09.
	3. Nordic-Walking-Cup
	Trierer Stadtlauf

	137)
	09.09.
	14. VL
	SV Weitersburg 

	138)
	09.09.
	25. VL
	SV Fortuna Ulmen

	139)
	16.09.
	3. StrVL
	RT Südeifel Speicher 

	140)
	16.09.
	5. Int. Eulen-Run-VL
	Spvgg Fischbach

	141)
	16.09.
	26. HerbstwaldL
	VSG Alsdorf

	142)
	17.09.
	19. Stefan-Andres-L
	LGM Leiwen 

	143)
	17.09.
	32. Herbst-L
	TuS Heimweiler

	144)
	17.09.
	3. Nordic-Walking
	SV Laudert-Wiebelsheim

	145)
	17.09.
	11. VL
	TuS Roland

	146)
	17.09.
	31. VL
	LG Laacher See Mendig

	147)
	17.09.
	26. Nürburgringlauf
	RC Herschbroich

	148)
	19.09.
	5. StadionL
	Silvesterlauf Trier

	149)
	23.09.
	12. Oberweseler BergL
	DJK Oberwesel

	150)
	23.09.
	5. Trierer Treppenlauf
	Ironman-Club Trier

	151)
	23.09.
	5. LangenbachL.
	Freiw. Feuerwehr Langenbach

	152)
	24.09.
	5. StadtL
	LG Maifeld-Pellenz

	153)
	30.09.
	2. Rheinuferlauf
	SG DJK Andernach

	154)
	30.09.
	4. Jahrmarktslauf
	Ski-Club Wissen

	155)
	01.10.
	14. Orientierungslauf
	Trimmelter SV Trier

	156)
	01.10.
	4. Nastätter WaldL
	VfL Nastätten

	157)
	03.10.
	13. Viezfestlauf
	LT Welschbillig

	158)
	03.10.
	20. VL
	LT Baar

	159)
	07.10.
	15. VL 
	LG Daleiden

	160)
	07.10.
	19. VL
	TV Odernheim

	161)
	07.10.
	22. TöpfermarktL
	TV Ransbach-Baumb.

	162)
	08.10.
	15. Leinpfad-VL
	TV Weißenthurm

	163)
	14.10.
	30. Straßen-VL
	TSV Bacharach

	164)
	15.10.
	6. CrossDuathlon 
	TV Morbach

	165)
	15.10.
	18. Crosslauf-Serie 1. L
	TV Cochem

	166)
	21.10.
	20. VL
	DJK Marienstatt

	167)
	22.10.
	3. Trierer Staffelmarathon
	Trierer Stadtlauf

	168)
	28.10.
	31. CrossLSer 1. L
	SV Gladbach

	169)
	28.10.
	16. Lemberg-BergL
	TuS Duchroth 

	170)
	29.10.
	Crosslauf-Serie 2. L
	TuS Klotten

	171)
	29.10.
	22. NaubergVL
	TuS Nister 

	172)
	04.11.
	6. Nassauer BurgbergL
	TV Nassau

	174)
	05.11.
	31. Wurzelweglauf
	TG Konz

	175)
	11.11.
	15. Int. DEULUX-VL
	LG SV Langsur

	176)
	11.11.
	26. CrossL
	TV Eitelborn

	177)
	12.11.
	6. CrossL-Serie 1. Lauf
	TuS 05 Daun

	179)
	12.11.
	5. Stadt-L
	DJK Neuwieder LC

	180)
	18.11.
	31. Crosslauf-Serie 2. L.
	TV Bernkastel-Kues 

	181)
	19.11.
	18. Crosslauf-Serie 3. L.
	TuS Kaisersesch 

	182)
	25.11.
	2. VL
	SV Wallenborn 

	183)
	02.12.
	31. Crosslauf-Serie 3. L.
	SV  Wintrich

	184)
	02.12.
	9. Tauris Cross-Lauf
	TV 05 Mülheim 

	185)
	03.12.
	43. Wald-L.
	TuS Erpel

	186)
	03.12.
	20. WinterlaufSer 1. L.
	DJK Ochtendung

	187)
	03.12.
	3.City-Lauf
	RV Zell 

	188)
	10.12.
	24. WinterlaufSer 1. L.
	LG Laacher See Mendig

	189)
	10.12.
	29. Nikolaus-Crosslauf
	SV Alflen

	190)
	16.12.
	6. Crosslauf-Serie 2. L
	SV Ellscheid

	191)
	17.12.
	18. Crosslauf-Serie 4. L.
	SV Fortuna Ulmen

	192)
	31.12.
	30. Silvester-Crosslauf
	DJK Bad Kreuznach

	193)
	31.12.
	17. Bit-Silvester-VL
	Silvesterlauf Trier

	194)
	31.12.
	30. Silvester-VL
	TuS  Waldböckelheim

	195)
	31.12.
	23. Silvester-VL
	TuS Mörschied

	196)
	31.12.
	6.  Silvester-VL
	Münz-Sport Montabaur

	197)
	31.12.
	27. Silvester-VL
	LF Brohltal

	198)
	31.12.
	4. Silvester-VL
	LT TuS Reil


Im Rundschreiben an die Volkslaufveranstalter vom 16.09.2005 war u.a. auch der „Plan“ mit allen Volkslauf-Veranstaltungen für das Jahr 2006 enthalten. Zu diesem „Plan“ fehlten am 29.11.2005 von folgenden 25 Veranstaltern noch die offizielle VL-Anmeldung bzw. Absagen:

01)  28.01.
9. Winter WT - TV Meisenheim

02)  11.02.
13. CrossLSer - 4. L LT FC Züsch

03)  12.02.
30. CrossL - VfL Holzappel

04)  05.03.
41. CrossL – TV Hahnenbach

05)  09.04.
8. StrVL – Diezer TSK Oranien

06)  09.04.
2. VL – SV Wintrich

07)  22.04.
2. StadtL – VfL Kirchen

08)  23.04.
LTEröffnung – LA TuS Mayen

09)  23.04.
12. VL – TV Bad Sobernheim

10)  06.05.
10. KirmesL – FC Bergweiler

11)  13.05.
2. Walking – SSV Einrich

12)  21.05.
4. StdtteilVL – SSC Ko-Karthause

13)  03.06.
7. VL – FC Waldweiler

14)  10.06.
5. TurmL – ASG Altenkirchen

15)  17.06.
15. StrVL – DJK Mudersbach

16)  25.06.
8. VL – SGH Rinzenberg

17)  07.07.
12. StadionL – VfL Kirchen/Betzdorf

18)  09.07.
2. VL – TV Bernkastel-Kues

19)  09.07.
4. FrauenL – Kreis Rhein-Lahn

20)  12.08.
3. Walking – SSV Einrich-Kördorf

21)  07.10.
2. StadtL – VfL Hillesheim

22)  15.10.
29. VWT – Kneippverein Hermeskeil

23)  04.11.
5. Walking – LG Gimmigen

24)  25.11.
14. CrossLSer 1. L – TuS Veitsrodt

25)  09.12.
14. CrossLSer 2. L – FC Büdlich

Hierzu werden noch offizielle VL-Anmeldungen oder auch andere Informationen (Absagen) erwartet.

Folgende Volkslauf-Veranstaltungen, die im Plan enthalten waren, werden 2006 nicht durchgeführt:

01)  22.04.
36. VL – ASV Idar-Oberstein

02)  27.05.
4. VL – TV Hermeskeil

03)  11.06.
2. VL – SV Kyllburg

04)  18.06.
3. Walking – SV Dudeldorf

05)  09.07.
2. VL - TV Bernkastel-Kues

06)  30.09.
2. Frieden-L – TuS Erpel

Die einzelnen VL-Genehmigungen mit DLV-VL-Leiste wurden/werden separat versandt.

Für die oben aufgeführten lfd. Nr. 1 – 198 sind Volkslauf-Anmeldungen mit LVR-Genehmigungsvermerk sowie DLV-Volkslauf-Genehmigungsleiste für Ihre Ausschreibungen beigefügt, soweit diese nicht schon übergeben/zugesandt wurden.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr/Euer

Günter Bruchhaus

Beauftragter für Volkslauf
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